
TERMINE - SCHON MAL ZUM VORMERKEN!  
Petersfeuer in Oberwöhrn 
am Samstag, den 5. Juli 2014, findet wieder das Petersfeuer in Oberwöhrn statt.
Beginn des Festes: 17.00 Uhr in 0berwöhrn 9,  83135   Schechen (fürs NAVI).
Feuerentzündung bei nahender Dunkelheit – wetterunabhängig.
Wir bereiten den Raum, die  Dekoration,  das  Geschirr  + die  Gläser  und den 
großen Grill vor.
Die Getränke stellen wir bereit und bitten wieder um eine Geldspende für das 
Quitoprojekt von Sr. Sigmunda in Ecuador.

Bitte mitbringen: 
Für den Grill: Fleisch/  Würstl oder Vegetarisches,  fürs Büffet: Salate, Dessert, 
oder Kuchen.
Jede/r kann gerne  früher kommen, mithelfen oder spazieren gehen. 
N E U : um 15.00 Uhr Triathlonstart, den unsere Elisabeth organisieren will – evtl. 
eigenes Rad und Badezeug mitbringen. Die Sportler_innen melden sich bitte an. 
Musikalische Intermezzi sind höchst willkommen.

Eure Bernadette und Peter

P.S.:  Am besten per Mail anmelden wegen des Herrichtens von Tischen und 
Bänken! - Bitte  an: bernadette.raschke@gmail.com  oder
Tel: 089 – 670 71 64 oder 0160-260 50 68 (P) oder 0160-260 1707 (E)

Familie Raschke
Nächste Liturgieversammlung
findet am Dienstag, den 23.09.2014 um 20:00 Uhr im Pfarrzentrum Christkönig 
unter der Leitung von Franz Bürger statt.

Toni Kohwagner

ZUM LIEDTEXT AUF SEITE 1:  
„The Rose“ erzählt, dass die Liebe wie ein Same in uns hineingelegt ist, dieser 
Same aber oft viel zu lange unter einer dicken Schneedecke verborgen liegt. Die 
2. Strophe (Text Seite 1 frei übersetzt) beschreibt diese 'Schneedecke'. 
Das Lied endet mit dem ermutigenden Bild, dass die Kraft der Sonne jeden noch 
so langen Winter bricht und mit ihren wärmenden Strahlen den Samen zu einer 
wunderschönen Rose erblühen lässt.
Leitungsteam: 
Monica-Elisabeth Herrmann 08031 44443 Mail: monica_herrmann@web.de
Birgit Rummer 08031 96657 Mail: crummer@t-online.de
Reinhard Werner 08031 890688 Mail: wernrein@web.de
Reinhard Kellner 08031 64382 Mail: r.j.kellner@online.de

Redaktion Gemeindebrief:  
Toni Kohwagner 08031 84394  Mail: Kohwagner.Rosenheim@arcor.de

Homepage:  www.unterkirchengemeinschaft.de

 JULI 2014____________________________________ EIN GUTES WORT

Ein Herz, das Angst hat zu zerbrechen,
wird nie lernen, zu tanzen.

Ein Traum, der sich fürchtet vor dem Erwachen,
wird nie die Wirklichkeit gestalten.

Wer sich nicht beschenken lassen will,
kann sich auch nicht wirklich geben.

Und eine Seele, die sich fürchtet vor dem Sterben,
wird niemals lernen, voll zu leben.

Text:  „The Rose“ von Bette Midler; aus der Predigt von J. Klinger am 22.06.14 in der UK



UNSERE GOTTESDIENSTE 2014  BEGINN: 18:30 UHR

Datum Sonntag Gottesdienstart Predigt
Kümmerer

06.07.14 14. Sonntag im Jk. Wortgottesdienst Dr. Josef Wagner
Manfred Hellstern

13.07.14 15. Sonntag im Jk. Wortgottesdienst K. und U. Schäfer

20.07.14 16. Sonntag im Jk. Eucharistiefeier
Prof. Hans-Peter Heinz
Karola Specht-Garnrei-
ter

27.07.14 17. Sonntag im Jk. Wortgottesdienst Gabi Philippczik
Regine Weigand

03.08.14 18. Sonntag im Jk. Wortgottesdienst Franz Bürger

10.08.14 19. Sonntag im Jk. Wortgottesdienst Regina Georg

17.08.14 20. Sonntag im Jk. Wortgottesdienst Elisabeth Kurz

24.08.14 21. Sonntag im Jk. Offen

31.08.14 22. Sonntag im Jk. Wortgottesdienst Birgit Rummer

07.09.14 23. Sonntag im Jk. Wortgottesdienst S. und W. Dettenkofer

14.09.14 24. Sonntag im Jk. Eucharistiefeier Pfr. Sebastian Heindl
Franz Bürger

21.09.14 25. Sonntag im Jk. Wortgottesdienst Reinhard Werner

28.09.14 26. Sonntag im Jk. Wortgottesdienst Regina Georg

05.10.14 27. Sonntag im Jk. Offen

Evtl. Änderungen finden Sie auf der Homepage der Unterkirchengemeinschaft

RÜCKBLICK – GEMEINDEVERSAMMLUNG AM 25.05.2014  
28 Mitglieder der Unterkirchengemeinschaft diskutierten teils leidenschaftlich die 
anstehenden Themen. Beim Verfahren für die Wahl des Leitungsteams war die 
GV nach eingehender Diskussion mit dem Vorschlag des Teams einverstanden, 
die bisherige Wahlordnung zu belassen. Allerdings sollen folgende Anregungen 
umgesetzt werden:
• Eine feste Terminfolge für den Ablauf der Kandidatensuche und Wahl wird 

vereinbart. Vorgesehen ist der Zeitraum von Ende September bis Ende des 
Kirchenjahres. Toni Kohwagner unterbreitet hierzu dem Team einen Vor-
schlag für eine Terminkette.

• Als Wahlsonntag soll ein Sonntag ohne besonderen Gottesdienst (z.B. für früh-
verstorbene Kinder) gewählt werden.

• In der Wahlausschreibung und bei der Wahl selbst soll explizit darauf hinge-
wiesen werden, dass in den Fällen, in denen nur ein Kandidat/in je Amt zur 
Wahl steht, eine Stimmenthaltung wie eine Nein-Stimme wirkt.

• Die Kandidatensuche soll (versuchsweise) als "Kurz-Workshop" am Ende ei-
nes Gottesdienstes, ca. Anfang Oktober, durchgeführt werden, um die bisheri-
gen "Betteltouren" zu vermeiden.

• Die Kandidatensuche ist nicht Aufgabe des Teams, sondern der ganzen Ge-
meinschaft. 

Kontrovers wurde das zweite Thema „Einsatz 'fremder' Priester in der UK“ disku-
tiert.  In den Wortmeldungen zu den diesjährigen Ostergottesdiensten  kam zum 
Ausdruck, dass sich Pfarrer und Gemeinde "fremd" blieben und beide Seiten sich 
nicht wirklich wohl gefühlt haben. Es gab große Zustimmung zu der These, dass 
man das weder dem Priester, noch der Gemeinde antun dürfe. Zwangsläufig stellt 
sich dann jedoch die Frage, ob für die Hochfeste künftig noch Priester angefragt 
werden sollen bzw. wie wichtig den Teilnehmern auch künftig noch Eucharistiefei-
ern sind. Hierzu gab es keinen Beschluss, sondern lediglich die Feststellung, dass 
für die konkrete Festlegung die Liturgieversammlung zuständig ist.
Die Entsendung eines Vertreters der UK-Gemeinschaft  in den Pfarrgemeinderat 
von Christkönig – die von Pfr. Heindl gewünscht wird – wurde mehrheitlich befür-
wortet. Das Team soll jedoch noch klären, welche Aufgaben und Kompetenzen die-
ser Vertreter hat.
Die Versammlung befürwortete die Durchführung eines Oasentages. Als mögliches 
Thema wurde "Spiritualität" genannt.  

Birgit Rummer / Toni Kohwagner

BEDENKENSWERT  

Durcheinander

Sich lieben
in einer Zeit
in der Menschen einander töten
mit immer besseren Waffen
und einander verhungern lassen

Und wissen
dass man wenig dagegen tun kann
und versuchen
nicht stumpf zu werden

Und doch
sich lieben
Sich lieben
und einander verhungern lassen
Sich lieben und wissen
dass man wenig dagegen tun kann
Sich lieben
und versuchen nicht stumpf zu werden

Sich lieben
und mit der Zeit
einander töten
Und doch sich lieben
mit immer besseren Waffen

Erich Fried
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